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Flachsländer Weihnachtsmarkt 2017 
 

Am Samstag, 16.12.2017 findet un-
ser diesjähriger Weihnachtsmarkt 
statt. Bitte belohnen Sie das Engage-
ment der Teilnehmer mit Ihrem zahl-
reichen Besuch. 
 

 

Bude des Heimatvereins 
 

In diesem Jahr sind neun Vereine sowie Diana Hecht 
mit genähten Unikaten für Groß und Klein aus unse-
rer Gemeinde mit ihren Buden auf unserem Weih-
nachtsmarkt vertreten. Es erwarten Sie die Angel-
freunde, der CVJM, die FFW Flachslanden, die Hege-
gemeinschaft Flachslanden, der Heimatverein, der 
Imkerverein, der Schützenverein Flachslanden, der 
Partnerschaftsverein Flachslanden - Cornil/ Sainte-
Fortunade und der Verein für Gartenbau und Landes-
pflege mit folgendem Programm: 
 

 

Auftritt des Posaunenchors 
 

 15.00 Uhr Eröffnung mit dem Gesangverein 
Flachslanden 

 16.00 Uhr Trachtenkapelle Sondernohe 
 17.00 Uhr Schützenkapelle 
 17.30 Uhr Der Nikolaus besucht die Kinder 
 19.30 Uhr Posaunenchor 

 

Ich lade Sie ganz herzlich zu unserem Weihnachts-
markt 2017 ein. 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 
 

 
 

Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

Notruf für Rettungsdienst 
und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-
netz und Handy. 

 
 

Ärzte 
 

 

Promediz 
 
 
 
 
 
 

Praxis für Allgemeinmedizin 
91604 Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/93 29 27 7, Fax: 93 29 27 8 
 

 

Pawel Klin 
Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 

 

Sprechzeiten: 
Montag von 8.00 bis 12.20 Uhr 

Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 8.00 bis 12.30 Uhr 

Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 
 

 
 

Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 
Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 
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Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 

 
 
 

 
 

 

Papiertonne 
Dienstag, 05. Dezember 2017 

Gelber Sack 
Montag, 04. Dezember 2017 
 

Restmüll 
Montag, 27. November 2017 
Montag, 11. Dezember 2017 

Achtung Vorverlegung! 
Samstag, 23. Dezember 2017 

Biomüll 
Donnerstag, 07. Dezember 2017 
Donnerstag, 21. Dezember 2017 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ o-
der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2017 bis 30. 
April 2018 geschlossen. 
 
 
 
 
 

Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Samstag, 23.12.2017, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 
 

 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 27.02.2018 findet die TÜV-Untersu-
chung statt. Anmeldungen bei der Gemeindeverwal-
tung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughalter 
werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- und 
betriebssicherem Zustand sowie gereinigt zur Vor-
führung zu bringen. 
 

Kurt Knapp, TÜV SÜD 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
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Bayerisches Landesamt für 
Statistik u. Datenverarbeitung 
 

Wo bleibt mein Geld? – EVS-Teilnahme 
gibt Antwort 
Landesamt für Statistik sucht 12.000 private Haus-
halte in Bayern, die gegen eine Geldprämie an der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018 
teilnehmen. 

 

Das Bayerische 
Landesamt für Sta-
tistik sucht private 

Haushalte, die an der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS) 2018 teilnehmen wollen. Mitma-
chen lohnt sich dabei doppelt: Zum einen profitieren 
die Haushalte von einem ausführlichen Überblick 
über Ihre Einnahmen und Ausgaben. Zum anderen 
erhalten sie als Dankeschön für ihre Beteiligung an 
der EVS eine Geldprämie von mindestens 85 Euro.  

 

Mit welchen Gebrauchsgütern sind die privaten 
Haushalte ausgestattet? Wofür geben die Haushalte 
im Alltag wieviel Geld aus? Um unter anderem diese 
Fragen beantworten zu können, wird in ganz 
Deutschland alle fünf Jahre die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe (EVS) erhoben. Ziel der EVS ist 
es, zuverlässige Informationen über die Lebensver-
hältnisse der gesamten Bevölkerung für Politik, Wis-
senschaft und Wirtschaft bereitzustellen. Dies kann 
nur gelingen, wenn sich Haushalte aus allen Bevölke-
rungsschichten in ausreichender Zahl beteiligen. Es 
kommt also auf jeden Einzelnen an. Die Daten wer-
den in der Politik, z.B. für die Berechnung der Regels-
ätze der Sozialhilfe, sowie für den Armuts- und Reich-
tumsbericht der Bundesregierung benötigt.  
 

Was ist bei der EVS zu tun? Im Januar 2018 beantwor-
ten die Teilnehmer den ersten Fragebogen mit allge-
meinen Angaben zum Haushalt und zu seiner Aus-
stattung mit langlebigen Gebrauchsgütern. Ebenfalls 
am Jahresanfang erhalten die teilnehmenden Haus-
halte einen Fragebogen zum Geld- und Sachvermö-
gen. Danach sind ein Quartal lang die Einnahmen und 
Ausgaben des Haushalts in einem Haushaltsbuch 
festzuhalten. Nach Abschluss der Erhebung zahlt das 
Bayerische Landesamt für Statistik den teilnehmen-
den Haushalten als Dankeschön eine finanzielle Aner-
kennung von mindestens 85 Euro.  
 

Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik ist 
der Datenschutz umfassend gewährleistet. Alle Anga-
ben werden selbstverständlich streng vertraulich von 
uns behandelt und völlig anonym nur für statistische 
Zwecke verwendet.  
 

Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie am besten 
direkt auf die Internetseite der EVS 2018: www.sta-
tistik.bayern.de oder www.evs2018.de. Hier finden 
Sie detaillierte Informationen und ein Teilnahmefor-
mular für die EVS 2018 sowie ausgewählte Ergebnisse 
der EVS 2013.  
 

Haben Sie darüber hinaus noch Fragen? Rufen Sie uns 
einfach unter unserer kostenfreien Rufnummer 
0800-57 57 001 an. Sie können sich auch per E-Mail 
(evs2018@statistik.bayern.de) oder schriftlich an das 
Bayerische Landesamt für Statistik (Sachgebiet 45 – 
Team EVS, Nürnberger Str. 95, 90762 Fürth) wenden. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter und freuen uns über 
Ihre Beteiligung an der EVS 2018. 
 

Bayerisches Landesamt für Statistik 
Sachgebiet 45 - Team EVS 
 
 

Erste Satzung zur Änderung der Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Wasserabga-
besatzung des Marktes Flachslanden 
(BGS-WAS) vom 13.11.2017 

 

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabga-
besatzung des Marktes Flachslanden in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 29.05.2009 wird wie folgt 
geändert:  
 

§ 1 
§ 10 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
„Die Gebühr beträgt 1,75 € pro Kubikmeter entnom-
menen Wassers“.  
 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.   
 

Flachslanden, 13.11.2017 
 

Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
 

 

Wichtig!!! Umstellung der 
Wasserzählerablesung 
Sie lesen künftig selbst ab. Mit- 
teilung ist online, schriftlich oder tele- 
fonisch möglich. 
 
Sehr geehrte Kunden unserer Wasserversorgung, 
 

in Kürze werden wir die Jahresabrechnung für Was-
ser- und Abwassergebühren erstellen. Dazu ist die 
Ablesung der Wasserzähler erforderlich. Erstmalig in 
diesem Jahr erfolgt die Ablesung nicht mehr durch 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwifv_ubz7PXAhWBnRQKHQr9D2IQjRwIBw&url=https://idev.bayern.de/idev/doc/impressum.html&psig=AOvVaw0xQs6tbuySK34b7c65-sUs&ust=1510389958869404
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die Gemeindearbeiter. Wie die meisten Wasserver-
sorger und die Stromanbieter gehen wir künftig den 
Weg, dass die Kunden die Zähler selbst ablesen und 
den Stand mitteilen. 
 

Dazu haben Sie folgende Möglichkeiten: 
 

 Schriftlich per Ablesemitteilung. Dazu erhalten 
Sie in den kommenden Tagen unseren Ablese-
brief mit allen nötigen Informationen. Das ausge-
füllte Formular geben Sie bitte bis zum angege-
benem Datum zur Post oder im Rathaus (Brief-
kasten) ab. 

 Online über unsere Homepage www.flachslan-
den.de im Bürgerserviceportal über den Link 
„Zählerstand-Mitteilung 2017“. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie diesen einfachen, kostengünsti-
gen und modernen Weg kräftig nutzen würden. 

 Telefonisch oder per E-Mail 
 

Bitte beachten Sie unbedingt den Termin zur Mel-
dung des Zählerstands, da wir sonst den Verbrauch 
für die Jahresabrechnung nur schätzen können. 
 

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung. 
 

 
 

 

Neue/r Bauhofmitarbeiter/in 
gesucht 
 

Im Bauhof des Marktes Flachs- 
landen ist zum 01.04.2018 die Stelle 
eines/r Bauhofmitarbeiters/in zu besetzen. 
 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Bereich Bau-
hof, insbesondere Straßenbau, Winterdienst, Gewäs-
ser- und Gehölzpflege sowie die Vertretung und Mit-
arbeit im Bereich Abwasser, Wasser, Wärmenetz. 
 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung in ei-
nem geeigneten handwerklichen oder Bauberuf so-
wie den Besitz des Führerscheins der Klasse C oder 
zumindest die Bereitschaft zum Erwerb sowie Team-
fähigkeit 
 

Weitere Voraussetzung ist die Bereitschaft zur Ar-
beitsleistung außerhalb der üblichen Arbeitszeit. 
 

Ausführliche Informationen zur Ausschreibung fin-
den Sie auch unter www.flachslanden.de. Auskünfte 
erteilt die Gemeindeverwaltung unter Tel. 09829 
9111-0. 
 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten 
Sie bitte bis 15.12.2017 in schriftlicher oder elektro-
nischer Form an den Markt Flachslanden, Schulstraße 
2, 91604 Flachslanden oder an hans.henninger@ 
flachslanden.de. 
 

 

 
 

Neuer Schützenkönig in Flachslanden 
gekürt 
 

Hans Volkert ist der neue Schützenkönig von Flachs-
landen. Er setzte sich beim Königsschießen mit einem 
88,0 Teiler gegen Stefan Binder mit einem 135,0 Tei-
ler und Dieter Reif mit einem 151,2 Teiler durch. Beim 
Großkaliberpokal siegte mit einem 1190 Teiler 
Matthias Volkert vor Wolfgang Kehrberger mit einem 
1590 Teiler und Martin Scherb mit einem 1810 Teiler.  
 

 
 

Der neue Schützenkönig Hans Volkert 
 

Den Sport-Pistolen-Pokal errang mit einem 255 Teiler 
Friedrich Kiefer vor Wolfgang Kehrberger mit einem 
301 Teiler und Martin Scherb mit einem 815 Teiler.  
 

Den Gewehrpokal konnte mit einem 45,9 Teiler Klaus 
Albrecht erringen. Auf Platz zwei kam mit einem 
186,9 Teiler Angelika Nuspel vor Ernst Nuspel mit ei-
nem 215,7 Teiler.  
 

Den Luftpistolen-Pokal hat Stefan Charnetzki mit ei-
nem 93,0 Teiler gewonnen. Ihm folgen auf Platz zwei 
Klaus Stich mit einem 175,9 Teiler und Wolfgang 
Kehrberger mit einem 262,7 Teiler.  
 

Beim Wettbewerb um den Wiedergründungspokal 
siegte mit einem 31m7 Teiler Wolfgang Kehrberger 
vor Ernst Nuspel mit einem 45,6 Teiler und Frank 
Bayer mit einem 54,5 Teiler.  
 

Auf die Punktscheibe hatte Armin Pollak mit 26,6 
Punkten den besten Schuss abgegeben. Platz zwei 
belegte mit 37,7 Punkten Frank Bayer und Platz drei 
mit 45,0 Punkten Dieter Reif.  
 

Beim aufgelegt Schießen auf die Punktscheibe siegte 
mit 17,1 Punkten Ernst Nuspel vor Helmut Scholz mit 
51,3 Punkten und Klaus Albrecht mit 55,8 Punkten.  
 

Beim Vereinspokalschießen, so gab der Schützen-
meister Udo Döring beim Königsball in der Mehr-
zweckhalle Flachslanden bekannt siegte mit 42,2 
Punkten Luis Hornig vor Herbert Schultheiß mit 71,0 

http://www.flachslanden.de/
http://www.flachslanden.de/
http://www.flachslanden.de/
mailto:hans.henninger@%20flachslanden.de
mailto:hans.henninger@%20flachslanden.de
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Punkten und Hans Albrecht mit 71,6 Punkten. Mit 22 
Teilnehmern hat die Freiwillige Feuerwehr (FFW) den 
Wettbewerb bei er Meistbeteiligung vor dem Hei-
matverein Flachslanden mit 15 Teilnehmern und der 
FFW Kettenhöfstetten mit zwölf Teilnehmern gewon-
nen. In der Mannschaftswertung siegte mit 1.728,7 
Punkten die FFW Flachslanden vor der FFW Ketten-
höfstetten mit 1.739,0 Punkten und dem Heimatver-
ein Flachslanden mit 1.770,4 Punkten. Foto: Biernoth 
 
 

Schutz von Natur und Wild als Auftrag 
Gottes 
 

In der evangelischen Laurentiuskirche in Flachslan-
den hat die Jägervereinigung Ansbach und Umge-
bung heuer ihren Hubertus-Gottesdienst abgehalten. 
Der Ruhestandsgeistliche Dieter Chlopik hat den Got-
tesdienst zusammen mit seinem katholischen Kolle-
gen, Pfarrer Dieter Hinz, gestaltet.  
 

 
 

Zu Beginn seiner Predigt reif Dieter Chlopik den Teil-
nehmern die Hubertus-Legende in Erinnerung. Die 
Überlieferung besagt, dass dem heiligen Hubertus 
auf einer Jagd an einem Karfreitag ein kapitaler 
Hirsch begegnet sei, in dessen Geweih er ein Kreuz zu 
sehen glaubte. Dieses „Symbol der Erlösung“, so 
Chlopik, soll den Heiligen veranlasst haben, dass er 
den Hirsch entkommen ließ und sich vom wilden Jä-
ger zum Christen veränderte. Seit dem Mittelalter sei 
es üblich, einen Gottesdienst zu Ehren des heiligen 
Hubertus, dem Schutzpatron der Jäger, zu halten. Bei 
der Legende gehe es, so der Geistliche, um die innere 
Wahrheit und die eigene Einstellung zu Gott und zu 
seinen Kreaturen. In der Bibel habe der Mensch den 
Auftrag zum Schutz und zum Bewahren der Schöp-
fung erhalten und deshalb mahnte Chlopik die Jäger, 
die Natur nicht auszubeuten. „In jeder Kreatur stehen 
wir Gott gegenüber“, so Chlopik. Richtschnur des 
Handelns müsse immer der Schutz der Natur und des 
Wildes sein. Das Jäger-Handwerk stehe vor Gott auf 

dem Prüfstand, so seine Mahnung. Musikalisch um-
rahmt wurde der Hubertus-Gottesdienst von dem 
Bläsercorps Ansbach und von der Parforcehornblä-
sergruppe Roth unter Leitung von Katharina Lam-
parth.  
 

Im Anschluss an den ökumenischen Gottesdienst sind 
die Jäger einem Fackelzug, der von dem Bläsercorps 
Ansbach begleitet wurde, in die Mehrzweckhalle ge-
zogen, wo sich eine gemeinsame Feier anschloss. 
Foto: Biernoth 
 
 

Hydranten erstrahlen im neuen Glanz 
 

Die Jugendgruppe der FFW Kettenhöfstetten restau-
rierte, unter Anleitung von Werner Fischer, im Laufe 
des Sommers alle Oberflurhydranten in der Altge-
meinde Kettenhöfstetten. 
 

 
 

Im ersten Schritt wurden die Hydranten gereinigt. 
Mit Stahlbürsten und Muskelkraft ging es Schmutz, 
Rost und der alten Farbe an den Kragen. 
 

 
 

Als nächstes begannen die Streicharbeiten. Wir ent-
schieden uns als Hauptfarbe für Feuerwehrrot, 
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dadurch hat sich die Sichtbarkeit der Hydranten deut-
lich verbessert. Silberne Abschlüsse vervollständigten 
das Gesamtbild. 
 

 
 

Auf diesem Bild ist das gelungene Endergebnis einer 
Restauration zu sehen. Durch den Fleiß und Einsatz 
unserer Jugendlichen konnte ein wichtiger Beitrag für 
unsere Gemeinde geleistet werden. 
 

Die Feuerwehrjugend ist eine tolle Bereicherung für 
unsere Wehr. 
 

Die FFW Kettenhöfstetten  
wünscht Ihnen allen  
frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr. 
 
 

Schützenverein Virnsberg proklamiert 
seine Würdenträger 
 

Michael Strauß: „57 Schützen sprechen für sich" 
  

Der Schützenverein Virnsberg hat eine neue Majes-
tät: Nicole Guggenberger errang beim diesjährigen 
Königsschießen mit einem 107-Teiler erstmals die Kö-
nigswürde. Sie tritt die Nachfolge von Christoph 
Strauß an, der zuvor standesgemäß mit einem Fackel-
zug in Begleitung der Blaskapelle Virnsberg zuhause 
„am Fischbuck“ abgeholt wurde. Dank eines zünfti-
gen Umtrunks samt Buffet, welche der amtierende 
König für seine Gäste vorbereitet hatte, waren der 
Nieselregen und die spätherbstlichen bescheidenen 
Temperaturen gut auszuhalten. 
  

Bei der Siegerehrung lobten die beiden Vorstände 
Michael Strauß und Sabine Naus die äußerst gute Be-
teiligung, denn 57 Mitglieder hatten heuer den Weg 
zu den Schießständen gefunden. Sie bedankten sich 
auch bei den Sponsoren aus dem Gemeindebereich 

und darüber hinaus, die eine ansehnliche Palette von 
Festpreisen ermöglichten. 
 

 
 

Die Ehrenschützenmeisterscheibe gewann Thomas 
Hertlein mit einem 31 Teiler vor Karina Reeg und Mi-
chael Strauß. Unter neuem Namen, aber noch immer 
treffsicher, holte sich Karina Reeg mit 45 Teilern die 
Deutschordenscheibe. Auf die Plätze dahinter kamen 
Johannes Strauß und Michael Strauß. 
 

Zum zweiten Mal konnte sich Timo Bradley über den 
Jugendpokal freuen. Er platzierte sich mit 79 Teilern 
vor Ingo Warkus und Lana Wiesinger. 
 

Den besten Schuss des Wettbewerbs, ein 6-Teiler, 
fand man auf der Glücksscheibe. Abgegeben wurde 
er von Stephanie Beck-Hempfling. Auf Rang 2 kam 
Michael Strauß, danach Thomas Naus. 
 

Die Herrenmeister-Wertung gewann Christoph 
Strauß mit traumhaften 99 Ringen vor Teamkollege 
Peter Reeg und Stefan Guggenberger. Bester Schütze 
auf der Meisterserie der Altersklasse war Michael 
Strauß mit 96 Ringen. Platz 2 belegte Horst Seufert, 
Robert Strauß kam auf Rang 3. 
  

Mirjam Guggenberger bewies, dass die Damen ihren 
männlichen Kollegen leistungsmäßig nicht nachste-
hen. 93 Ringe auf der Damenmeisterserie sind eine 
klare Ansage. Stephanie Beck-Hempfling und Karina 
Reeg komplettierten die ersten drei Ränge. 
 

Ingo Warkus schoss mit 86 Ringen das beste Ergebnis 
auf der Meisterserie der Jugend, gefolgt von Lana 
Wiesinger und Maja Ehrmann. 
 

Bei den Aufgelegt-Schützen präsentierte Reinhold 
Schmidt mit 104,7 Ringen eine Bombenserie. Ernst 
Leopold kam mit 101,5 Ringen auf den 2. Rang. 
 

Die Rangliste der Hobbymeister-Serie wurde von Die-
ter Hinz mit 85 Ringen angeführt. Es folgten Nicole 
Guggenberger und Gerhard Guggenberger auf den 
Plätzen 2 und 3. Eine starke Leistung waren die 47 
Ringe von Harry Dämpfling auf der Luftpistolen-
Scheibe. Oswin Pauly und Ernst Leopold mussten sich 
mit 46 bzw. 43 Ringen heuer geschlagen geben. 
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Auf der Festscheibe gab Stefan Guggenberger mit ei-
nem 22 Teiler den besten Schuss ab. Sabrina Hempf-
ling und Christoph Strauß reihten sich dahinter ein. 
  

Bei der Proklamation des Schützenkönigs machte es 
Vorstand Michael Strauß wieder recht spannend. 
Rang 3 ging mit einem 226 Teiler an die Königin von 
2015 Sabrina Hempfling. Der Schützenkönig des Jah-
res 1999 kam aus der Käppele-Siedlung, dem „Tal der 
Könige“, doch dieses wird 2018 nicht Ziel der Abho-
lung sein, denn Horst Seufert konnte sich mit 211 Tei-
lern "nur" den Titel des 1. Ritters sichern. 
 

 
 

Nicole Guggenberger wohnt - wie Strauß nach und 
nach das gut gehütete Geheimnis lüftete - in einem 
blauen Haus in der Kalkacker-Siedlung und hatte auf 
„Rot“ mit einem 107-Teiler mit Abstand die Nase 
vorn. Sie darf im kommenden Jahr bei festlichen An-
lässen die Königskette tragen. Dazu bekam sie noch 
den exklusiven Königskrug und die handgemalte 
Scheibe, die als Motiv den alten Schlossbrunnen an 
der "Wäid" Anfang der 1930er Jahre zeigt. 
  

Den Königstanz meisterte Nicole zusammen mit ih-
rem Prinzen Rainer mit Bravur und musste sich im An-
schluss durch ein Spalier von Gratulanten kämpfen. 
 

Nicht zuletzt sorgte das Musik-Duo „Talents“ für eine 
tolle Stimmung, die den Königsball 2017 bis in die 
Morgenstunden dauern und wieder einmal zum 
Highlight des Schützenjahres werden ließ. 
 

Für den Vorstand: 
Thomas Hertlein 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 17.10.2017 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher beschluss-
fähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die Sitzung 
für eröffnet. Es werden keine Einwände gegen 
die Tagesordnung erhoben.  
 

2. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Leibel; Flachslanden  
Bau einer Doppelgarage, Am Weiherholz 14, 
91604 Flachslanden; Antrag auf Befreiung von 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Am Wei-
herholz“ 
 

Das Bauvorhaben wird anhand Lageplan und 
Bauzeichnung vorgestellt.  
 

Der Bauherr möchte auf dem Grundstück Fl.Nr. 
557/5, Am Weiherholz 14, eine Doppelgarage 
errichten. Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans „Am Weiherholz“. Es 
ist gemäß Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b) BayBO 
verfahrensfrei. Die Fläche macht weniger als 50 
m² aus (mittlere Länge 8,32 m*Breite 6,0 
m=49,95 m²). Die mittlere Wandhöhe (Maß von 
der Geländeoberkante bis zum Schnittpunkt der 
Wand mit der Dachhaut) liegt unter drei Meter 
(2,99 m). Die höchst zulässige Länge der Bebau-
ung an der Grenze von neun Meter wird nicht 
überschritten (mittlere Länge 8,32 m; max. 8,65 
m). Sofern der Bauherr ein schon an der südli-
chen Grundstücksgrenze befindliches Gebäude 
(Schuppen) beseitigt, was der Bauherr nach ei-
genen Angaben bereits begonnen hat, ist die ins-
gesamt zulässige Grenzbebauung von 15 m nicht 
überschritten. Die Zufahrt ist von Süden vorge-
sehen (Straße Am Weiherholz). Der mindestens 
notwendige Abstand von drei Meter zur öffent-
lichen Straße ist eingehalten. Der Bauherr hat ei-
nen Antrag auf Befreiung von der Festsetzung 
„Baugrenze“ (überbaubare Grundstücksfläche) 
gestellt. Das Bauvorhaben soll außerhalb der 
Baugrenzen und damit außerhalb der überbau-
baren Grundstücksgrenzen entstehen. In ver-
gleichbaren Fällen ist einem solchen Antrag re-
gelmäßig zugestimmt worden. Ein Ausnahmefall 
ist nicht erkennbar.  
 

Beschluss: einstimmig  
Dem Antrag auf Befreiung von der Festsetzung 
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„Baugrenze westlich und nördlich“ (überbau-
bare Grundstücksfläche) wird zugestimmt.  
 

Nachrichtlich: 
Gleichzeitig baut der Bauherr Scheiderer auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 556/5, Rosenbacher 
Straße 17, eine Doppelgarage, die gemäß Art. 57 
Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b) BayBO verfahrensfrei ist. 
Diese Doppelgarage ist durch eine Wand innen 
baulich und funktional vom Bauvorhaben Leibel 
getrennt. Die Fläche macht weniger als 50 m² 
aus (mittlere Länge 6,17 m*Breite 6,0 m=37,02 
m²). Die mittlere Wandhöhe (Maß von der Ge-
ländeoberkante bis zum Schnittpunkt der Wand 
mit der Dachhaut) liegt unter drei Meter (2,99 
m). Die höchst zulässige Länge der Bebauung an 
der Grenze von neun Meter wird nicht über-
schritten (mittlere Länge 6,17 m; max. 6,50 m). 
Die Zufahrt ist von Norden vorgesehen (Rosen-
bacher Straße). Der mindestens notwendige Ab-
stand von drei Meter zur öffentlichen Straße ist 
eingehalten. Ein bereits am Bauort befindliches 
Gebäude (Schuppen) wird abgebrochen. Das 
Bauvorhaben liegt außerhalb eines Bebauungs-
plans.  
 
Bauvorhaben Bayer; Flachslanden  
Neubau eines Doppelhauses; Wolfsgruben 22; 
91604 Flachslanden  
 

Es handelt sich um eine Voranfrage. Der voll-
ständige Bauantrag wird ggf. nachgereicht. Das 
Bauvorhaben wird anhand Lageplan und Bau-
zeichnung vorgestellt.   
 

Der Bauherr möchte auf dem o.g. Grundstück 
ein Doppelhaus mit jeweils einer Wohnung er-
richten. Es befindet sich im Geltungsbereich des 
wirksamen Bebauungsplans „Wolfsgruben“. Art. 
58 BayBO (Genehmigungsfreistellung) ist nicht 
anwendbar, da das Bauvorhaben im Wider-
spruch zu den Festsetzungen des Bebauungs-
plans steht. Hinsichtlich folgender Festsetzun-
gen ist nach überschlägiger Prüfung ein Antrag 
auf Befreiung zu stellen und zu begründen:  
 

- Dachneigung bei Satteldächern zwischen 38° 
und 48°: Dachneigung hier 8°  
- Dacheindeckung bei Satteldach mit Biber-
schwanz oder Pfanne aus Ton oder Beton: 
   Dacheindeckung hier Blechdach  
- Grundflächenzahl (GRZ) 0,4: Grundflächenzahl 
gemäß Bauzeichnung 0,46 (vorläufig) 
 

Von Festsetzungen, die die Gestaltung der Ge-
bäude betreffen, ist in vergleichbaren Fällen be-
freit worden. Eine Dachneigung von 8° bei einem 
Satteldach ist im Hinblick auf die erlaubte Dach-
neigung von 8° bei einem Pultdach vertretbar. 

Das Gleiche gilt sinngemäß hinsichtlich der 
Dacheindeckung. Bezüglich der Dachform Pult-
dach ist keine besondere Form der Dacheinde-
ckung vorgeschrieben. Zur Grundfläche zählen 
die Grundfläche des Hauses einschließlich Tech-
nikraum, die Stellplätze sowie die Terrassen. Ge-
mäß § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO wäre eine Über-
schreitung der Grundflächenzahl um 50 v.H. zu-
lässig. Insoweit bestehen keine Bedenken gegen 
eine Befreiung.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat erhebt keine grundsätz-
lichen Bedenken. Über die Erteilung des ge-
meindlichen Einvernehmens kann erst nach Ein-
reichen des vollständigen Bauantrags entschie-
den werden.  
 
Bauvorhaben Stäck; Flachslanden  
Bau einer Schleppdachgaube, Kettenhöfstetter 
Straße 4, 91604 Flachslanden  
 

Das Vorhaben wird anhand Lageplan und Bau-
zeichnung vorgestellt.  
 

Der Bauherr möchte auf der südlichen Seite ne-
ben die bereits bestehende Gaube eine weitere 
Gaube bauen, die als Eingang von außen in das 
Dachgeschoss dient. Von der Gaube führt eine 
Treppe nach unten. Das Bauvorhaben befindet 
sich im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Aus 
Sicht der Verwaltung fügt sich das Bauvorhaben 
ein.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen.  
 

3. Baumaßnahme Barrierefreiheit Rathaus und 
Umbau Grundschule – Weitere Vorstellung der 
Planung und Beschluss über die Maßnahme 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Hirsch:  
 

Am 30.05.2017 und am 11.07.2017 ist das Vor-
haben, das am 04.07.2017 mit der Regierung 
von Mittelfranken erörtert worden war, bereits 
vorgestellt worden. Es ist eine Förderung zwi-
schen 55 % und 60 % für die Maßnahme in Aus-
sicht gestellt worden, die über die Förderung im 
Rahmen des KIP (Aufzug und Behindertentoi-
lette mit 80 % Förderung) hinausgeht. Die heute 
vorzustellende Eingabeplanung ist im Wesentli-
chen gegenüber der bereits bekannten Planung 
unverändert.  
 

Die vorhandene Aula wird abgebrochen und 
dreigeschossig wiederaufgebaut (UG; EG; 
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1. OG). Im UG sind weiterhin der Computer-
raum, die Behindertentoilette, ein Stuhllager so-
wie ein Archiv für die Schule vorgesehen. Die 
schon dort befindliche Mittagsbetreuung bleibt 
erhalten und wird mit einem eigenem Ein-/Aus-
gang versehen, damit der zweite bauliche Ret-
tungsweg und eine Möglichkeit zur Abholung 
der Kinder gegeben sind. Weiterhin führt eine 
Treppe vom bestehenden Schulgebäude in das 
neu zu errichtende UG.  
 

Das EG umfasst den Mehrzweckraum mit Küche, 
der auch für andere als schulische Veranstaltun-
gen zur Verfügung steht. Weiterhin findet im EG 
die Aula ihren Platz. Aufzug und Treppenhaus 
sind baulich abgetrennt. Vom Treppenraum im 
EG führt eine Tür in den Pausenhof, was aus 
Gründen des Brandschutzes notwendig ist. Die 
neben den jeweiligen Klassenzimmern angeord-
neten Nebenräume sollen u.a. als Garderobe 
dienen. Aus Gründen des Brandschutzes müssen 
Flure frei von Bekleidung und Schuhen sein 
(Brandlast). Die Gemeindeverwaltung kann das 
bisherige Lehrerzimmer als Besprechungsraum 
nutzen und hat dadurch auch eine Erweiterungs-
möglichkeit für die Verwaltung. Das Sekretariat 
der Schule verbleibt im EG.   
 

Im OG sind der Einbau einer Toilette sowie die 
Einrichtung der Lernwerkstatt, Lehrerzimmer 
und Büro der Schulleitung geplant. Die heute 
dort vorhandene Küche wird aufgegeben (Ersatz 
im Mehrzweckraum im EG) und der restliche 
Raum einem Klassenzimmer zugeschlagen. Es 
wird die vollständige Barrierefreiheit der Schule 
und des Rathauses hergestellt. Das Oberge-
schoss des Rathauses erhält einen zweiten Ret-
tungsweg. Es entsteht eine zusätzliche Toilette 
für das Obergeschoss des Rathauses. Den heuti-
gen Anforderungen des Brandschutzes wird Ge-
nüge getan. Die Vorgaben, die die Digitalisierung 
des Unterrichts und ein neuer Lehrplan mit sich 
bringen, werden erfüllt. Der Unterricht wird ver-
bessert. Das Kollegium der Grundschule Flachs-
landen steht hinter dem Bauvorhaben. Das Bau-
vorhaben wird in drei Bereiche unterteilt:  
 

- KIP Aufzug/Behindertentoilette  
- Neubau/Abbruch Aula  
- Umbau Bestand/Brandschutz  
 

Gemäß Kostenschätzung vom 24.05.2017 sind 
für das Bauvorhaben 1.668.783,90 € aufzuwen-
den. Es wird eine Förderung von bis zu 
1.031.470,34 € erwartet.   
 

Die genaue Umsetzung geschieht im Rahmen 
der Werkplanung. Innerhalb deren ist u.a. zu 
entscheiden, ob automatische Feuer- und 

Rauchschutztüren eingebaut werden oder ob 
das Vordach über dem Eingang zur Aula vergrö-
ßert wird, so dass es gleichzeitig als Unterstell-
platz dienen kann.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der in der Sitzung am 17.10.2017 präsentierten 
Genehmigungsplanung wird zugestimmt. Die 
Gemeindeverwaltung wird beauftragt, zusam-
men mit Hirsch-Architekten den Antrag auf Bau-
genehmigung beim Landratsamt Ansbach und 
den Antrag auf Förderung bei der Regierung von 
Mittelfranken einzureichen.  
 

4. Bauleitplanung – Frühzeitige Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange; PV-Anlage Unter-
heßbach (Markt Lehrberg)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Markt Lehrberg hat die Aufstellung eines 
sog. vorhabenbezogenen Bebauungsplans und 
parallel die Änderung des Flächennutzungsplans 
(FNP) beschlossen. Auf der Fläche zwischen dem 
Markt Lehrberg und dem Ortsteil Unterheßbach 
sollen eine Photovoltaikfreiflächenanlage und 
Betriebsgebäude entstehen. Das bisher als 
Grünfläche im FNP ausgewiesene Grundstück 
soll nun als Sondergebiet – Anlagen für Sonnen-
energienutzung dargestellt werden. Das Grund-
stück befindet sich in der Nähe von Bahngleisen 
sowie der Fränkischen Rezat. Derzeit wird es in-
tensiv landwirtschaftlich genutzt. Es ist nicht er-
kennbar, dass Belange des Markts Flachslanden 
berührt sind.  
 

Beschluss: einstimmig  
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange wird keine Stellung-
nahme abgegeben.  
 

5. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG); An-
trag auf Erweiterung eines Mastschweinestalls; 
Errichtung u. Betrieb eines Genesungsabteils 
sowie eines Güllebehälters; Sturm GbR; Esbach 
1, 91619 Obernzenn  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Bauherr möchte in einem ersten Bauab-
schnitt von 1.770 Mastschweineplätzen (>30 kg) 
auf 2.252 (>30 kg) Mastschweineplätze erwei-
tern, in einem zweiten Bauabschnitt von 2.252 
auf 2.987 Mastschweineplätzen (>30 kg). Wei-
terhin fallen im ersten Bauabschnitt 15 Kälber-
plätze (<1/2 Jahre) weg sowie 34 Mastrinder-
plätze (1/2 bis zwei Jahre). Im zweiten Bauab-
schnitt sollen ein Genesungsabteil sowie ein Gül-
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lebehälter für 1.525 m³ gebaut werden. Die be-
reits genehmigten Nebenanlagen (Getreidela-
ger-silos, Futter- u. Komponentensilos, Güllegru-
ben und Gastank bleiben unberührt. Für das ge-
plante Bauvorhaben ist eine immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung notwendig. Gemäß § 
10 Abs. 5 BImSchG wird die Stellungnahme des 
Marktes Flachslanden eingeholt. Der nächstge-
legene Ortsteil Sondernohe ist ca. 1,5 km ent-
fernt. Es ist nicht erkennbar, dass Belange des 
Markts Flachslanden berührt sind.  
 

Beschluss: 10-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimme  
 

6. Genehmigung der Niederschrift vom 
19.09.2017 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
19.09.2017 – öffentlicher Teil. Der Marktge-
meinderat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2017 – 
öffentlicher Teil wird genehmigt.  
 

7. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Mit dem Ingenieurbüro Christofori und Partner 
wird ein Ingenieurvertrag für die Teilrester-
schließung des Gewerbegebiets Kellerfeld (Leis-
tungsphasen 5 – 9) abgeschlossen.  
 

8. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Neues Förderprogramm Kommunalinvestiti-
onspaket Schule (KIP-S)  
 

Das KIP-S ist hinsichtlich Fördervoraussetzungen 
und Verfahren vergleichbar mit dem ersten KIP, 
jedoch beschränkt auf Schulgebäude. Es wird ein 
Vergabeausschuss eingerichtet. Die Zuwendung 
beträgt zwischen wischen 80% und 90% der för-
derfähigen Kosten. Angedacht ist ein Antrag auf 
Zuwendung hinsichtlich Instandsetzung der 
Mehrzweckhalle oder der Außenanlagen.   
 

 

 
 

 

 
 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

Pflanzen des Erinnerungsbaumes der 
diesjährigen Erstklässler 

 

Am 07.11.17 machten sich die diesjährigen Schulan-
fänger mit ihrer Lehrerin Frau Schleußinger und dem 
Bürgermeister, Herrn Hans Henninger, auf den Weg 
zum Labyrinth. Dort pflanzten die Kinder mit großer 
Begeisterung, ihren Baum. Heuer wurde ein Zierapfel 
(Malus) Evereste gepflanzt. Laut Herrn Güth gilt der 
Baum als Baum der vier Jahreszeiten.  
 

 
 

Er fällt durch einen wahren Reichtum an weißen Blü-
ten mit rosa Streifen und späteren Früchten auf. Be-
reits im Mai sprießen die Blüten und verströmen ei-
nen zarten, aber sehr angenehmen Duft (=Frühjahr). 
Auch wenn die orangeroten Äpfel(chen) sehr lecker 
aussehen, handelt es sich bei "Malus Evereste" ehr 
um einen Zierbaum, obwohl man die Früchte zu Ge-
lee verarbeiten kann (=Sommer). Wenn der Baum in 
praller Sonne steht, verfärben sich die Äpfel bis zu ei-
nem dunklen Rot und wirken farbintensiver als bei 
Pflanzen, die im Schatten stehen (=Herbst). Die 
Pflanze ist winterhart und behält ihre kleinen, dun-
kelgrünen und matt glänzenden Blätter oftmals bis 
lange in den Winter hinein (=Winter). 
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Der Baum wird pro Jahr ca. 40 - 70 cm wachsen, bis 
zu einer Gesamthöhe von ca. 600 cm. Seine Breite 
kann bis zu 500 cm breit werden. Die Früchte hängen 
ganz fest an den Ästen und sind daher lange Futter-
spender für die heimischen Vögel. Ihr habt jederzeit 
die Gelegenheit, den Zierapfelbaum zu besuchen und 
ihn Euern Eltern oder Geschwistern zu zeigen. 
 

Jeder Tag möge glückliche Stunden Dir schenken die 
das ganze Jahr Dich begleiten. Möge jeder Morgen 
Dir Freude bringen und jeder Abend Frieden. 
Die Sorgen dagegen sollen nur wenig sich mehren Die 
Segenswünsche die Dich erreichen, mögen sich ver-
vielfachen und in Deinem Herzen Freude bereiten. 

                                                      Irischer Segenswunsch 
 
 

Jugendkulturtage 2017 
Blumenpflanzaktion 

 

"Flachslanden und seine Ortsteile blühen", heuer die 
bereits dritte Runde, dieser Art im Rahmen der Ju-
gendkulturtage. In der Zeit vom 18. Oktober bis zum 
05. November wurden über 1.000 Blumenzwiebeln, 
vorwiegend Osterglocken (da die Tulpenzwiebeln in 
freier Natur gerne von den Mäusen gefressen wer-
den), gesteckt. Es wurden vor allem Sorten wie Nar-
cissus "February Gold" oder Narcissus "Tete a tete" 
und Tulpen "Bakeri Lilac Wonder" gesteckt. Diese Ar-
beit wurde von ca. 20 Kindern mit ihren Eltern oder 
Großeltern freundlicherweise übernommen. Ein 
herzliches Dankeschön für Eure Teilnahme. Es war 
keine Groß- oder Gemeinschaftsaktion, sondern 
jede/r konnte je nach Zeit und Wetterbedingung un-
terwegs sein. 
 

 
 

Gedacht war, die Zwiebeln - wenn möglich - unter 
die Ortsschilder des jeweiligen Heimatortes (bzw. 
auf öffentliche Gemeindeflächen) zu pflanzen. Las-
sen wir uns im Frühjahr überraschen, ob es geklappt 
hat.  
 

Leider kamen aus den Ortsteilen Sondernohe und 
Wippenau keine Rückmeldungen für diese Aktion. 
Ganz herzlich möchte ich mich bei allen freiwilligen 

Kindern sowie Helferinnen und Helfern für ihre Un-
terstützung bedanken. Dass es auch Spaß machen 
kann, um die Jugendarbeit der Gemeinde zu unter-
stützen, sieht man an den beigefügten Fotos. 
 

 
 

Allen Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich schöne Feiertage, pas-
sendes Winterwetter in den Weih-
nachtsferien und einfach eine gute 
Zeit. 

 

Euere Jugendbeauftragte 
Edeltraud Imschloß 
 
 

 
Agentur für Arbeit Ansbach 
Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Im Rahmen unserer berufskundlichen Vortragsreihe 
für Schülerinnen und Schüler unter dem Motto „Don-
nerstag um halb 3 im BIZ“ findet am 14. Dez. 2017 
von 14.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr zum Thema „Entde-
cke die Welt!“ – Nach der Schule ins Ausland, eine 
Infoveranstaltung im Berufsinformationszentrum – 
BIZ – der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser 
Str. 40 statt: 
  

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjAwNKWj8XXAhWEnRoKHeJsC4wQjRwIBw&url=http://best-shopping-city.de/?p%3D3195&psig=AOvVaw0gvHwDU_HC_BiKLFsZEjbK&ust=1510991173950054
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Nach der Schule ins Ausland, um sich eine „Auszeit“ 
zu gönnen, Praktika zu machen oder zu studieren. 
Eine Vorstellung, mit der viele junge Menschen lieb-
äugeln, aus Neugier auf Neues, Unbekanntes. 
 

Herr Vollath, Abiturientenberater der Agentur für Ar-
beit Ansbach, wird an diesem Nachmittag aufzeigen, 
welche Möglichkeiten es gibt, etwas Sinnvolles und 
zugleich Finanzierbares zu machen. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Gruppen / Schulklas-
sen wird um vorherige Anmeldung unter der Tel. Nr. 
0981/182-333 gebeten! 
 
 

 
 

Der Schutz der Schulkinder  
geht uns alle an! 
 

Für uns als Lehrer ist die Sicherheit 
der uns anvertrauten Schüler na-
türlich sehr wichtig. Deshalb möch-
ten wir Sie um Ihre Unterstützung 
in diesem Bereich bitten. 
 

Der Straßenverkehr ist einer der größten Risikofakto-
ren. Darum sollen die Schulkinder auf ihrem Weg von 
anderen Verkehrsteilnehmern deutlich zu erkennen 
sein. Bitte achten Sie, gerade in der dunklen Jahres-
zeit, auf helle Kleidung oder auch auf Reflektoren. Die 
gelbe Neonweste, die den Erstklässlern am Anfang 
des Schuljahres übergeben wurde, ist dafür extra 
konzipiert. 
 

Seit ich Lehrer an dieser Schule bin (und wahrschein-
lich schon vorher), herrscht im Bereich zwischen dem 
Kindergarten und der Schule ein durch Schilder ge-
kennzeichnetes Halteverbot. Dennoch beobachten 
wir immer wieder Autos, die auf den Gehwegen oder 
auch auf der Fahrbahn, teilweise im Bereich der Bus-
haltestelle, parken. Gerade wenn der Bus die Kinder 
in die Schule bringt oder von dort abholt, wird es da 
oft sehr eng. Manchmal müssen Kinder, die ihren 
Schulweg zu Fuß meistern, sogar auf die Fahrbahn 
ausweichen. Da in unmittelbarer Nähe genügend 
ausgewiesene Parkplätze vorhanden sind, bitten wir 
Sie, diese auch zu nutzen.  
 

Einige Kinder kommen mit dem Fahrrad oder dem Ci-
tyroller zur Schule. Wir als „Schule“ können das nicht 
gutheißen. Oft werden grundlegende Verkehrsre-
geln, wie das Anfahren vom Straßenrand oder die Be-
nutzung des rechten Fahrbahnrandes, nicht beach-
tet. Immer wieder fehlt eine ausreichende Beleuch-
tung, auch Helme sind nur selten zu sehen. Es wird 
wenig Rücksicht auf Fußgänger genommen. Cityroller 
fahren teilweise mitten auf der Straße. 
 

Jedes Jahr werden die Viertklässler in der Jugendver-
kehrsschule zu „geprüften Radfahrern“ ausgebildet. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Kinder 
vorher nicht mit dem Fahrrad zur Schule kommen 
sollten. Auch ist die Geschwindigkeit der Cityroller ist 
nicht immer von den Kindern beherrschbar. 
 

„Da ist doch noch nie etwas passiert“, können wir 
glücklicherweise sagen. Bitte helfen Sie mit, dass das 
auch in der Zukunft so bleibt! 
 

Christoph Pelikan 
Sicherheitsbeauftragter der GS Flachslanden  
 
 

 
 
 

  

JOHANN – STEINGRUBER - SCHULE 
STAATLICHE REALSCHULE ANSBACH 
 

  

Nachmittag der offenen Tür und 
Informationsabend zum Übertritt in die 

Staatliche Realschule Ansbach 
 

Die Johann-Steingruber-Schule Ansbach veranstaltet 
am Donnerstag, den 18. Januar 2018, 19.00 Uhr in 
der Aula der Schule einen Informationsabend zum 
Übertritt mit gleichzeitiger Kinderbetreuung. 
 

An diesem Abend stellen wir unsere Schule und unser 
breitgefächertes Bildungsangebot vor. Auch das pä-
dagogische Konzept der Ganztagsschule werden wir 
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erläutern. Natürlich informieren wir Sie generell über 
den Bildungsweg der Realschule, die Voraussetzun-
gen für den Übertritt, das Aufnahmeverfahren sowie 
die Berufs- und Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
dem Realschulabschluss. 
 

Zusätzlich besteht am gleichen Tag die Möglichkeit, 
im Rahmen eines „Nachmittags der offenen Tür“ un-
sere attraktive Schule zu besichtigen. In der Zeit von 
16.00 bis 18.30 Uhr werden Führungen angeboten, 
durch die Sie einen Einblick in unser Schulleben ge-
winnen können. 
 

Herbert Argmann, Realschuldirektor 
 
 

Mit Freude bedürftige  
Kinder beschenken  
 

Auch dieses Jahr fand sie wieder 
statt: unsere Weihnachtspäck-
chen-Aktion für bedürftige Kinder 
in Rumänien. Nach dem Motto 
„geteilte Freude, ist doppelte Freude“ haben wieder 
viele Familien unserer Grundschule, und auch Lehr-
kräfte, Weihnachtspäckchen für bedürftige Kinder in 
Hermannstatt / Rumänien gepackt. 
 

 
 

Im Rahmen einer besinnlichen Schulversammlung 
fand die Übergabe an Herrn Hengelein (ehemaliger 
Realschuldirektor – Neuendettelsau) statt.  
 

 
 

Früher als sonst, wird Herr Hengelein diesmal die 
Päckchen nach Hermannstatt / Rumänien bringen.  
 

 
 

An Weihnachten werden die Geschenke dann von 
der Kirchengemeinde an beson-
ders hilfsbedürftige Kinder, an 
Straßen- und Waisenkinder und 
an Kinder aus Roma-Familien ver-
teilt. 
 

Vielen Dank an alle, die diese Aktion unterstützt ha-
ben! 
 

Wir freuen uns schon auf Post, in der uns erzählt 
wird, wie sich die Jungen und Mädchen gefreut ha-
ben. 
 
 

Ihnen allen wünscht das Schulteam der Grund-
schule Flachslanden eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch in ein gesun-
des und erfolgreiches Neues Jahr! 
 

 
 

Einladung zum Eltern-
abend „KATA im Klassen-
zimmer“ 
 

Liebe Eltern, 
 

bald stehen wieder die Lernent-
wicklungsgespräche für die Kin-
der in den Jahrgangsstufen 1-3 an. Die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufe 4 können auf Wunsch 
mit ihren Lehrkräften gerne ein ähnliches „Bera-
tungsgespräch“ führen. 
 

Um Sie über den Ablauf und die Ziele des Lernent-
wicklungsgesprächs zu informieren, lade ich Sie zu ei-
nem abwechslungsreichen Elternabend am 16. Ja-
nuar 2018 um 19 Uhr in die Schule ein. 
 

An diesem Elternabend möchte ich Ihnen auch „KATA 
im Klassenzimmer“ vorstellen. Die KATA fördert die 
sogenannte „Wissenschaftliche Denkweise“. Dazu 
setzen Sie sich herausfordernde Ziele und experimen-
tieren dann Ihren Weg dorthin, anstatt im Voraus fest 
zu entscheiden, wie Sie dahin kommen wollen. Mit 
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jedem Experiment, mit jedem Schritt den sie gehen, 
erweitern Sie ihr Wissen über sich, Ihr Umfeld und ei-
nen effektiven Weg zum Ziel. 
 

Wir an der Grundschule Flachslanden wenden diese 
Denkweise als Unterrichtsprinzip an und sie ist auch 
im Rahmen der Lernentwicklungsgespräche eine her-
vorragende Hilfe. Die KATA kann aber auch außerhalb 
der Schule in vielen Lebenssituationen hilfreich sein.  
 

Also bringen Sie ruhig auch größere Geschwisterkin-
der, andere Eltern und Interessierte mit. 
 

Herzliche Grüße 
 

Tanja Schleußinger 
(Schulleitung) 
 
 
 

 
 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
Dezember 2017 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Dieter Baranowsky, Schulstraße 8 
 Michael Hofmann, Sondernohe 15 
 Sigrid Dins, Borsbach 27 
 Rita Hoffmann, Am Weiherholz 63 
 Heinz Eger, Borsbach 15 A 

 

Zum 80. Geburtstag 
 Rosemarie Ritt, Virnsberger Weg 3 
 Erna Sachs, Rosenbach 22 ¼ 
 Herbert Schwemmer, Neustetter Straße 13 

 

Zum 85. Geburtstag 
 Karoline Grob, Neustetten, Hauptstraße 9 

 

Zum 90. Geburtstag 
 Paulina Reutelshöfer, Rosenbach 25 

 

Zum 93. Geburtstag 
 Emmy Dollinger, Neustetten, Mehlleitenweg 5 

 

Zum 94. Geburtstag 
 Maria Albrecht, Gartenstraße 2 

 
 

 
 
Geburten 
 Lena Katrin Trossin, Sonnenseestraße 8 
 Hannes Bader, Wolfsgruben 26 
 Leonie und Lucy Stich, Rosenbacher Straße 18 

 

Eheschließungen 
Keine 

 

Sterbefälle 
Keine 

 

 
 
 
 
 

Weihnachtsgedanken 2017 
Ich wünsche allen Menschen ob arm ob reich, ob dick 
ob dünn, ob groß ob klein, zu den vier Kerzen am Ad-
ventskranz vier Personen, die uns nicht nur in der 
Vorweihnachtszeit sondern das ganze Jahr über be-
gleiten. 
 

Einen, der uns etwas der Angst abnimmt. 
Einen, der Steine, die uns im Weg liegen, auf die Seite 
schiebt. Einen, der uns ohne große Worte versteht 
und Einen, der uns einfach so mag, wie wir sind. 
 

Dazu noch angenehme Erinnerungen an die Kinder-
zeit mit viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Ne Menge Geschenke wie menschliche Wärme und 
Geborgenheit, allen eine schöne, besinnliche Weih-
nachtszeit. 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Dezember 2017 

 

 
 

Freitag, 01. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus  
Samstag, 02. Dezember 
8.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus 
Sonntag, 03. Dezember, 1. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Karoline 
Stiegler 
Donnerstag, 07. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Freitag, 08. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Samstag, 09. Dezember 
19.30 Uhr besinnliches Konzert in St. Laurentius Ad-
ventszauber. Sergej Vassilenko, Sabine Lehr und Na-
talie Stieglitz spielen Werke von Joh. Seb. Bach und 
Antonio Vivaldi. 
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Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik 
11.00 Uhr Taufe von Marie Annelie Hertrampf aus 
Borsbach, Caroline Anika Hauß aus Regensburg und 
Marlene Maurer aus Birkenfels 
Dienstag, 12. Dezember 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. „Be-
sinnliche Adventsfeier“ 
Mittwoch, 13. Dezember 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 14. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 
Adventlicher Nachmittag mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz-Chlopik, musikalische Begleitung Frau Elisa-
beth Kiefer. 
Freitag, 15. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Rudolf Fischer 
9.30 Uhr – 11.00 Uhr KiGo-live – Weihnachtsfeier 
11.00 Uhr Taufe von Isabella Imschloß aus Flachslan-
den und Viktoria Kraheberger aus Flachslanden 
Donnerstag, 21. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Freitag, 22. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Heiliger Abend, 24. Dezember 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
18.00 Uhr Christvesper mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik und dem Gesangverein. 
1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin Eli-
sabeth Franz-Chlopik und dem Posaunenchor. 
2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hans Schneider 
Donnerstag, 28. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Silvester, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz-Chlopik 
 
 

Gottesdienst zum Reformationsjubiläum 
 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst am Reforma-
tionssonntag, dem 31. Oktober 2017, endeten in der 
Kirchengemeinde Flachslanden die Feierlichkeiten 
zum Reformationsjubiläumsjahr 2017. Zahlreiche 
Gottesdienstteilnehmer aus Flachslanden und den 

katholischen Schwesterpfarreien Virnsberg und Son-
dernohe sorgten für eine gut gefüllte Flachsländer 
Laurentiuskirche. 
 

Gestaltet wurde der Gottesdienst gemeinsam von 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik und ihrem katholi-
schen Kollegen Pfarrer Dieter Hinz. Beide Geistlichen 
teilten sich auch die Predigt, in deren Mittelpunkt die 
Betrachtung der „vier Soli“ Martin Luthers stand: Sola 
fide – allein der Glaube – sola gratia - allein aus Gnade 
– solus Christus – allein durch Jesus Christus – sola 
scriptura – allein die Bibel.  
 

In ihrer Schlussansprache äußerte Pfarrerin Franz-
Chlopik die Hoffnung, dass mit dieser konfessionsver-
bindenden Gottesdienstfeier nicht ein Schlusspunkt 
sondern ein Doppelpunkt gesetzt worden sei. Im An-
schluss hatten die Kirchenbesucher die Möglichkeit, 
sich bei Kaffee und Gebäck über Gott und die Welt 
und auch Martin Luther auszutauschen.  
 

Als Resümee bleibt festzuhalten, dass die ökumeni-
sche Feier großen Anklang fand und eine baldige Wie-
derholung an einem der kommenden Kirchenfeier-
tage durchaus wünschenswert wäre. 
 

Thomas Hertlein 
 

 

Einladung 
 

Adventszauber 
 

Besinnliches Konzert 
 

in der St. Laurentius-Kirche Flachslanden 

am Samstag, 09. Dezember 2017 

um 19.30 Uhr 
  

Sergej Vassilenko (Violine) 

Sabine Lehr (Violine) 

Natalie Stieglitz (Klavier) 
 

spielen Werke von Johann Sebastian Bach 

und Antonia Vivaldi 
 

-Eintritt frei- 

-Spenden erbeten- 
 

 
 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hildegard Guggenberger 
 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ1LWV4vzWAhXLWBQKHecEBsUQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Linecons_big-star.svg&psig=AOvVaw3gDjwH2xWGx1hAvrrC-yG-&ust=1508505176644654
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Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Dezember 2017 

 

 
 

Samstag, 02.12.2017 
10:00 – 12:00 Virnsberg, Jugendhaus: Vorbereitungs- 
und Infonachmittag für die Sternsingeraktion 2018 
„Gemeinsam gegen Kinderarbeit in Indien und welt-
weit“ - „Kinder sammeln für Kinder“. Alle interessier-
ten Kinder und Helfer sind herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf euer Kommen. 
16:30 Sondernohe: Adventsmarkt in Sondernohe. 
Hierzu sind alle ganz herzlich eingeladen. Musikali-
sche Umrahmung durch die Trachtenkapelle Son-
dernohe.    
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 03.12.2017: 1. Advent 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Eucharistiefeier 
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 
14:00 Virnsberg, Jugendhaus: Adventsfeier für un-
sere gesamte Pfarrgemeinde. Hierzu sind alle herz-
lich eingeladen. Musikalische Umrahmung durch die 
Blaskapelle Virnsberg. 
Montag, 04.12.2017 
19:30 Hausgebet in allen bayerischen Diözesen. Ge-
betszettel liegen in all unseren Kirchen aus. 
Dienstag, 05.12.2017 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommu-
nion Gruppenstunde 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Donnerstag, 07.12.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 08.12.2017 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hochamt 
Samstag, 09.12.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 10.12.2017: 2. Advent 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier zum Kol-
pinggedenktag 
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier zum 
Kolpinggedenktag 
Dienstag, 12.12.2017 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Donnerstag, 14.12.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Samstag, 16.12.2017 
14:00 – 17:00 Virnsberg, Jugendhaus: BDKJ- Kinder-
spaß in Virnsberg – Adventsausgabe - Basteln – Spie-
len – Spaß haben. Alle Kinder sind hierzu herzlich 
eingeladen. Unkostenbeitrag 3,- €. Flyer liegen in al-
len Kirchen aus. 

18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 17.12.2017: 3. Advent 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 
Dienstag, 19.12.2017 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe  
Samstag, 23.12.2017 
17:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 24.12.2017: 4. Advent – Heiliger Abend 
15:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Kinder-Krippenfeier 
mit Krippenspiel der Erstkommunionkinder 
17:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Christmette, musika-
lische Umrahmung durch die Trachtenkapelle Son-
dernohe 
18:45 Virnsberg, Pfarrkirche: Weihnachtliche Einstim-
mung durch die Blaskapelle Virnsberg 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Christmette, musikali-
sche Umrahmung durch die Blaskapelle Virnsberg 
22:00 Ansbach, Christkönig: Christmette - Kollekte für 
Adveniat 
Montag, 25.12.2017: Hochfest der Geburt des 
Herrn 
9:00 Neustetten, Kirche: Festgottesdienst mit Kinder-
segnung 
10:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Festgottesdienst 
mit Kindersegnung  
Dienstag, 26.12.2017: Hl. Stephanus (erster Märty-
rer) 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst 
10:30 Ansbach, Christkönig: Festgottesdienst 
Donnerstag, 28.12.2017 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Kinder-
segnung 
Freitag, 29.12.2017 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Kin-
dersegnung 
Samstag, 30.12.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 31.12.2017: Fest der Heiligen Familie; 7. 
Tag der Weihnachtsoktave; Hl. Silvester I. (Papst) 
17:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Jahresschlussmesse 

 

Pfarrgemeinderatswahl 
am Sonntag, den 25.02.2018 

 

Für die kommende Wahl des Pfarrgemeinderates in 
unserer Pfarrgemeinde von Sondernohe und Virns-
berg werden Kandidaten gesucht.  
 

Wir würden uns über Verstärkung in unserem Pfarr-
gemeinderat sehr freuen.  
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro zu 
den Bürozeiten. (Tel. 09829/304 – Di./Do. 14.00 – 
18.00, Fr. 08.00 – 12.00) 
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Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 

 

Verabschiedung von  
Sr. Helga Stecher 
 

Nach fast 30jähriger Tätigkeit in der 
ambulanten Krankenpflege des Cari-
tasverbandes Ansbach geht Sr. Helga 
Stecher am 31.12.2017 in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Sr. Helga begann ihren Dienst als Kranken-
schwester bei der Caritas am 01.07.1988. Seit 
01.01.1999 ist sie Leiterin der neu gegründeten Sozi-
alstation in Lehrberg und seit 01.05.2002 zusätzlich 
Leiterin der Sozialstation in Ansbach.  
 

Im Rahmen eines Festgottesdienstes wird Sr. Helga 
Stecher verabschiedet. 
 

10. Dezember 2017, 10.00 Uhr 
Katholischen Filialgemeinde Heilig Kreuz  

in Lehrberg 
 

Der Gottesdienst wird vom 1. Vorsitzenden des Cari-
tasverbandes Ansbach, Herrn Dekan Hans-Peter 
Kunert, zelebriert. Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet ein kleiner Stehempfang statt, bei dem die Ge-
legenheit besteht, sich persönlich von Sr. Helga Ste-
cher zu verabschieden. Die gesamte Bevölkerung ist 
herzlich zu dem Gottesdienst und dem anschließen-
den Stehempfang eingeladen. 
 

Heinz Kestler, Geschäftsführer 
 

 
 
 

Für die großzügige Spende des  
MC Black Men Neustetten 

bedanken wir uns ganz herzlich! 
 
 
 
 
 

Die Vorstandschaft  
Schulförderverein Flachslanden e. V. 

 

 
 

 
 

 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi-r9us1bPXAhXFtBQKHZW2Cp8QjRwIBw&url=http://www.landkreis-ansbach.de/Leben-im-Landkreis/Familie-Senioren/Schwangerenberatung/index.php?ModID%3D9%26object%3Dtx|2150.3%26FID%3D1616.29.1%26NavID%3D2150.39&psig=AOvVaw3-koJ9yBAim6sICyyjlKFg&ust=1510391575020514
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Dezember 
 

1. Dez. 10:00 Uhr 
Bayerischer Bauernverband, Ortsverband 
Flachslanden 

 Fahrt nach Bad Hindelang 
2. Dez. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 

Weihnachtsfeier, Gasthaus Stöhr, Son-
dernohe 

2. Dez. 16:30 Uhr 
 Adventsmarkt Sondernohe 
 Feuerwehrhaus Sondernohe 
6. Dez. 11:30 Uhr 

Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
Weihnachtsfeier, Gasthaus Zum Kreuz, 
Virnsberg 

6. Dez. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 

Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachsl. 
8. Dez. 19:00 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 

Weihnachtsfeier, Gasthaus Probst, Berg-
lein 

9. Dez. 19:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Besinnliches Konzert, St. Laurentiuskirche  
12. Dez.  09:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

14. Dez. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

15. Dez. 14:00 – 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 

Weihnachtsbaumverkauf, Photovoltaik-
zentrum Hornig 

15. Dez. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

Weihnachtlicher Schießabend, Schützen-
haus Virnsberg 

15. Dez. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
16. Dez. 09:00 – 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 

Weihnachtsbaumverkauf, Photovoltaik-
zentrum Hornig 

16. Dez. 15:00 – 22:00 Uhr 

 Weihnachtsmarkt in Flachslanden 
17. Dez. 19:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Weihnachtsfeier, Schützenhaus Flachsl. 
23. Dez 10:00 – 11:30 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Altpapier- und Altkleiderannahme, 
 Vereinsheim Flachslanden 
23. Dez. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Vbg. 
31. Dez 19:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Silvesterfeier, Schützenhaus Flachslanden 
 

 
 
 

Wir sind ein mittelständiges Druckerei–Fa-
milienunternehmen in der Nähe von Fürth 
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

Offsetdrucker/in 
 

Aufgaben:  
Sicheres Bedienen von manroland Druckmaschinen, 
technisch ganz weit vorne, Erreichen eines optima-
len Druckergebnisses in Qualität und Quantität.  
 

Ihr Profil: 
Zuverlässigkeit und unternehmerisches Denken. 
 

Druckereihelfer/in 
 

Aufgaben:  
Helfertätigkeit beim Drucken und in der industriellen 
Druckweiterverarbeitung.  
 

Ihr Profil:  
Technisches Interesse, Lernbereitschaft, Zuverlässig-
keit und Flexibilität, körperlich belastbar.  
 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige schriftliche 
Bewerbung unter Chiffre an den 
Markt Flachslanden, Schulstraße 2, 91604 Flachs-
landen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vitalpark Frankenhöhe 
sucht Unterstützung 

Reinigungspersonal ab Dezember 2017 
Minijob/ Teilzeit möglich 

Tel: 09829/ 9322272 
fit@vitalpark-frankenhoehe.de 

 

mailto:fit@vitalpark-frankenhoehe.de


 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
22      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
24      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
26      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
28      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   29 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
30      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
32      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   33 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
34      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   35 

 
 
 
 
 
 
  



 

 
36      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   37 

 
 
 
 
 
 
  



 

 
38      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017   39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
40      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


